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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für dev

See , Donau , Wiesen « und Dreisam -- Kreis.
Nro . 29 . Samstag den 10. April 1813.

Mit Grvßherzvglich Badischem gnädigstem Privilegs *,

Polizey - Veror - nung.
K. D . Nr . 4947. Nachstebende von Einem Großherzoglich Hochpreißlichen Ministerium

deS Innern Ländcspolizeysepcntementdurch Erlast om roten d. M. neu ergangene Pvlizey«
Verordnung in der Residenzstadt Karlsruhe rücksichtlich der Fremden dd Zaren Jänner d. I .
wird hiemit in Folge hohe» Auftrags zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht .

Freyburg den Za. März lsilZ.
Großherzoglich Badisches Direktorium deS DreisamkreiseS .

von Roggenbach . vdt . Gsigmann.

Anr bessern Uebersicht der durchpassirendcn und der sich in Privathäuscrn und Gasthöfen
aufhaltrnden Fremden wird hiermit auf höchsten Befehl folgendes verordnet :

§. i .
Jedem einpassirenden Fremden , er sey im Wagen oder zu Pferd , wird sein Paß an

dem Thor von dem Thvrschreiber abgefordert , und durch einen Polizeysoldaten sogleich auf
daS Polizeybureau üdcrbracht ; hat der Fremde an dem Thor angegeben , daß er nar durch «
passire , so wird sein Paß augenblicklich auf dem Polizeybureau visirt , und dem Wirth , bey
welchem der Fremde anzuhalten gedenkt , zur Remittirung sogleich eingehändigt ; ist der
Fremde aber gesonnen,

'
sich in der GroßhcrzoglichenResidenz aufzuhalten , so treten folgende

Bestimmungen ein.
§ » 2 ,

So wie der Fremde in dem Gasthof ankvmmt , wird ihm daS Fremdenbuch , welches
deutsch und französisch eingerichtet ist , von dem Wirth oder Keller mit dem Ersuchen vor»
gelegt , die darinnen angegebene Rubriken gehörig auSznfüllcn . Der Wirth ist dafür verant»
wörtlich , daß es gründlich geschehe . Die trey letzten Rubriken bat der Wirth selbst auSzu»
füllen . Man wird seinFemdenduch mit dem allgemeinen Frcmdenregister der Polizey öfters
vergleichen , und jede Nachläßigkeic und Utirid' tf&tm bestrafen .

§ .3-
Bleibt der Fremde nur 24 Stunden , so läßt der Wirth dessen Paß kurz vor seiner Ab«

reise auf dem Polizeyburean abdolen , hält er sich aber länger als 24 Stunden auf , so hat
sich der Fremde persönlich bcy der Polizeydirektion cinzufinden , um eine Sicherheitskarte zu
erwi' ken . Nur wenn der Wirth sich für denselben verantwortlich macht , kann er eine Si «
cherheftskarte abholen lassen , welche m der Regel auf acht Tage ertheilt wird. Verlangt
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der Fremde nach Ablauf dieser Zeit eine Verlängerung , so wird er sich in Person bey der
Großherzogl . Polizeydirektion einfinden , um sich wegen seines länger » Aufenthalts auszu .weisen ; bey seiner Abreise wird die Sicherheitskarte remittiit , wogegen das Pvlizeybureauden Paß nach geschehener Visirung abgeben wird .

§ - 4 -
Damit das Pvlizeybureau seiner Pflicht in Fertigung der täglichen Fremdenrappvrts um

so zuverläßiger und ungestörter Nachkommen könne , wird festgesetzt , daß die Nachtzettel nachdem nunmehr vorgcschriebenen Formular täglich von Morgens 6 — 9 Uhr , und Nachmit ,
tags von 5 — 9 Uhr Abends abgegeben rverden sollen . Alle Fremde , die nach 9 UhrAbends ankvwmen , werden sofort des Morgens zwischen 6 — 9 Uhr gemeldet . Der Wirth .welcher die vorgeschriebenen Rubriken des NachtzettelS unrichtig einträgt , oder zu den de »
stimmten Stunden einzusenden verabsäumt , wird ohne Rücksicht mit 3 — 6 fl . bestraft wer¬den . Wenn er keine Fremde hat , so muß er dennoch einen Nachtzettel cinsenben , und dar »
auf bemerken ; hier logirt Niemand .

f 5.
In Beziehung aus die in Pnvatwohnungen beherbergt werdende Fremde wird die schonbestehende Verordnung dahin erneuert : daß Jedem ann , ohne Unterschied deS Standes , dereinen Fremden über Nacht beherbergt , dieses den andern Morgen in denen , in dem vorher »

gehenden § ; bemerkten Stunden anzuzeigen , und die ohngefähre Dauer seines Aufenthaltsdabcv zu bemerken hat . Halt sich der Fremde länger als 24 Stunde « auf , so tritt in Be¬
ziehung auf Ertheilnng der Sicherheitskarte die in dem §. 3 . festgesetzte Bestimmung gleich «
falls ein . Der Beherberget i | t dafür verantwortlich . Wer sich dieser Verordnung nicht un¬
terzieht , verfällt jedekmal in eine unvermeidliche Pvlizeystrafe von Z Gulden .$ 6.

Bev dem Begrkff eines Fremden kommt es nicht auf die Verwandtschaft an ; ein jederist als frentd zu betrachten , der seinen dermaligen Wohnort nicht in der GroßhcrzoglichenResidenz hat . Die Großherzoglichen Unterthanen in einer Entfernung von 7 Stunden umdie Großherzogl . Residenz , welche im Wagen oder zu Pferd ankommen , bedürfen keines
Paffes , in so fern sie persönlich dahier bekannt sind , und sich hierüber ausweisen können , siebedürfen jedoch einer Sicherheitskarte , wenn sie sich über 24 Stunden hier aufhalten .

§♦ 7 -
Sollte der Fremde ohne Paß reisen , so kann er zwar einpassiren , allein er muß am

Thor beschieden werden , sich auf der Pvlizeydirektion hierüber auszuweisen , weil er ohne. .
scheint der Fremde verdächtig , so wird er vom Thor aus in
und daS Pvlizeybureau sogleich davon benachrichtigt . Wennder Thorschreiber den Paß zur Einsicht abverlangen , ist er
so wird der Fremde auf die Großherzogl . Polizeydireklivu ge «

Der nämliche Fall tritt auch ein , wenn

Paß nicht auspassireu kann ;
stin Absteigquartier .begleitet ,
der Fremde auspassirt , wird
von der Polizev nicht visirt ,
bracht , um sich hierüber rechtfertigen zu können ,
der Fremde ohne Paß auspassiren wollte .

§ . 8.
Der Thorschreibcr führt eine genaue Passantenliste , welche er des Tags zweymal ,gcns und Abends um 9 Uhr , auf das Pvlizeybureau sendet .

§ 9 -
Die Nachtzettel so wie die Fremdenbücher sind auf dem Polizeybureau zu haben .h I0*
Die Verordnung tritt mit dem izten Februar d . I . in ihre volle Kraft .

Karlsruhe den 30 . Jänner 1813 .

Groß herzogliche Polkzey ' Dlrektkon .

Mor «
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Verfügungen des Direktors des Dreisamkreises.
( Die verlöret » gegangenen Kapital , und Jinsverschreibungen auf die Kirchcnpflegschast zu

Ebnet betreffend )
K . D . Nr . 482z . Nach eingekvmmeuer Anzeige werden folgende von den vormaligen

Breysgauischen Landstanden ausgestellte auf die Kirchenpflegschaft zu Ebnet lautende Kapi »
tal - und Zinsverschrcibungen schon seit dem Jahre 1796 vermißt , und durch die in der
Zwischenzeit statt gehabten Kriegsunruhen für verloren geyalren , als

Nr . 8y . zu 4 proCent aus den roten April verzinslich , über 400 st.
Nr . 390 . zu 4 proCent verzinslich auf den 28ten Dezember , über 200 fl.
Nr . 161 . zu 4J proCent verzinslich auf den i7ten Jänner , über 100 fl .
Nr 602 . zu- 4I proCent auf den 6ken Jänner verzinslich , über 200 fl .
Du nun die Breysgaui

'
che LandeSkaffe gleichzeitig angewiesen wird , den Verlust dieser

Kapital » und Zinsverschrcibungen bcy jeder Nummer des Kreditsbuchs vorzutnerken , und
auf die woher immer produzier werdende genannte 4 Urkunden keine Rücksicht zu nehmen ,
oder Zahlung zu leisten , auch über jedes Kapital einen gewöhnlichen Ertrakt aus den Kre »
ditsbüchern zu fertigen , welcher die Stelle des in Verlust gerathenen Obligationsbriefes zu
vertreten hat , so wird dieses und die hiedurch erklärte Ungültigkeit der 4 Kapital » und
ZjnSvcr ' chreibungen zur Kenntnifi des Publikums und zur Warnung vor jedem Ankäufe gebracht « .

Freyburg den 27. März tstlZ .
Großherzvglich . Badisches Direktorium deS Dreisamkreises .

von Roggenbach . E Güllmann .

( Die Aufsichtspflegschaft über den Ferdinand von Harsch betreffend .)
K, D Nr . 4921 . Da man von Obervormundschaftswegen ' für nöthig erachtet , den '

Ferdinand von Harsch , obgleich er das 2ite Lebensjahr zurückgelegt hat , noch nicht
als volljährig zu erklären , sondcin wegen seiner vetschwenden'

schen unsittlichen Lebensweise
noch unter einer strengen Aufsichtopflegschaft zu belassen ; so wird hiemit öffentlich kund ge»
macht , daß Ferdinand von- Harsch ohne Einwilligung seines bisherigen Vormunds und Pfle ,
gcrs des Hofgerichrsraihs Grasen von Hennin , oder des ihnr als Pflcgschaftsauwald
zngegcbenen Hvigerichtsadvokaten Dr . Wanner weder Geldanleihen aufzunehmen , noch
auf Borgs za handeln . oder Maaren - zu kaufen befugt iss, und überhaupt ihm alle jene
gpandlungen verboten sind , welche ohne Beywiikung eines BrystandS den Verschwendern im
Satze 513 . des neuen Landreckts vorzunehmerr untersage sind.

Eben dieses V rbor wirkt auch auf desselben Mutter die' verwittwete Agatha von
Harsch ausgedehnt ; indem außer den unter des Vormunds Administration stellenden von*
dem Familienficeikommiß gereicht werdendem SustemalionSgeidern keine Zahlungsmittel vor »
handln sind.

Freyburg den zo . März , 813 .
Großherzoglich Badisches Direktorium des '

Dreisamkreises .
von Roggenbach . Tdt . Güllmann

N e k <Nr tt t m a ch u n g.
Dom rteir April angefangen ist zu Weitheim eine Großhcrzvgliche Post errichtet ^ welcheSem dortigen Ketrenwi' rth K ä fc r übertragen worden .
Die- Distanzen zmden nächsten Poststationen sind auf folgende Art festgesetzt ; :
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«ach BkschofShrim a, T . zu Z Post

nach Hundheim — I —
nach Hardheim — * —
nach Esfelbach — i —
nach Roßbrunn — L —
nach Miltenberg — * —

wovon daS Publikum in Kenntniß gesetzt wird.
Karlsruhe den 2Z . Marz i8iz .

Großherzogliche Post » Direktion.

Obrigkeitliche Aufforderungen .
Schuldenliquida ttonen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an
folgende Personen etwas zu fordern haben , «n.
ker dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung;« erhalten , zur Liquidirung
derselben vorgeladen. — Aus dem

F. F - Justizamt Hü fingen
(1) zu Donaueschtngen an den Sai «

fensteder Martin Hund auf Montag
den 26ten April d . I . vor dem Amtsre»
visorat in Hüfingen . Aus dem

Bezirksamt Ettenheim
( 2) zu T .n tsch selben an die Verlassen»

schast des Martin NierleS auf Mittwoch
den 21ten April d . I . vor der Thcilungs«
koinmission im Wirthshause daselbst ;

(2) zu Brogqingen an dir geschiedene
JohannGänshirtische Eheleute auf Dien»
stag den 20Un April d . I . vor der Tbei .
lunqskommifsion im Kronenwirthshause daselbst .

Aus dem
Bezirksamt Müllheim

( 2) zu Müllhenn an die Sebastian
Kurzische Eheleute auf Montag den 26 .
Avril d. I . vor dem TheilungSkommissair
auf dem dasiqen Rathhause;

( 3) zu Müll heim an den von da entwiche,
nen ledigen Sattlermeister Earl Meschen -
moser auf Montag den I2ten April
d - I . Vormittags vor dem The«lungskomm >ssa.
riat auf dem bafigcn Rathhause. Aus dem

Bezirksamt Lörrach
zu Jstein an den Schiffer Joh . Baptist

Bränblr auf Montag den 3ten May

Vormittags 9 Uhr in dem SchlüsselwirthshauS
daselbst ;

zu Jstein an den Bürger Jos . Binckert
auf Montag den t oten May d. I . Vor¬
mittags 9 Uhr in dem SchlüsselwirthshauSallda.

Aus dem
Bezirksamt Kenzingen

( 3) zu Oderhausen an die jung Damian
Franzischen Eheleute auf Dienstag de «
13ten Avril d. I . Vormittags 9 Uhr vor
der Tbeilungskommlsston im Avlcrwir hshause
daselbst . Aus dem

Bezirksamt Waldshut
(3) zu Dogern an die Benedikt Jeh »

lischen Eyeleute auf Montag den 3ten
May d. I . ror dem Amtörevisvrat im vbern
Wirthshause daselbst ;

(3 ) zu Remetschwiel an dieWittwe des
verstorbenen Stephan Stamm , Veronika
Jehle , aufMontaq den 26ten April
d . I . in dem Wirthshause zu Bannholz. ^ .
Liquidation des verstorbenen Obrists Christian

Waldner v. Freundstrin zu Konstanz .
( 1 ) Um dir Verlassenschastssache des unlängst

dahier verstorbeneo Obrist Christian Wald ,
ner von Freundstein gänzlich auseinan.
der setzen zu können , ist die Richtigstellung
der an selben habenden Forderung nölhig.

Es werden daher alle diejenigen , welche nicht
bereits ihre Ansprüche an besagte Verlassen«
schaftsmaffe ringerricht haben , ausgefordert ,
solche bey per am 29 rea nächsten MonatS
Avril festgesetzten Tagfahrt dry diesseitigem
Amtsrevisorat einzureichen , wobey zugleich
bemerkt wird , daß bep dieser Verhandlung
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b«n sämmtlichen Creditoren über die zu bewir .
kcnbe Einbringlichmachung der bedeutenden
Aktivforderungen nähere Eröffnung gemacht
werden soll .

Konstanz den 30 . März 1813 .
Großherzogl . Bw . Bezirksamt .

Hücllin .
Schuldenliquidation des Haldbauren Christian

Wäldcnsin Wellerhöjen , Staads Guttach .
( 1 ) U - ber das verschuldete Vermögen des

Haldvaurcn Christian Wäldcns in Well »
lerhöfen , Sraabs Guttach , hat man die
Gant erkannt , und zu Vornahme der Schul »

deniiqoidatlvn Tagfayrt auf Montag den
26l 'en Aprtl d. I . festgesetzt. Weswegen
diejenigen , so etwas an ihn zu fordern haben ,
ausgcfordert werden , ihre Forderungen an ge»

dachlem Tage Vormittags 8 Uhr vor Groß »

herzogl . Aimsrevtsorat cmzugeben , und zu er .
weisen , widrigenfalls sie sich zu gewärtigen
haben , daß sie won dem Masscvermögen ausge .
schlossen werden .

Hornderg den 29 . März 1813 .
Grosherzogllches Bezirksamt .

Jage rsch mid .
Konkursedikt gegen den Georg Beckert

von Fahl .
( 1 ) Gegen den Georg Beckert von Fahl

wird hiemtt der Konkurs erkannt , und alle
jene , welche an denselben eine Forderung zu
machen haben , aufgeforbert , solche bev der zur
Liquidirung seiner Passiven bey dem hiesigen
Amtsreviforat am 3ten May abzuhaltenden
Tagfahrt anzumeldt » , zli liqnidiren , und ihr
etwaiges Vorzugsrecht zu erweisen , widrigens
sie sich eö selbst zuzuschreiben haben werden ,
wenn sie von der Masse ausgeschlossen werden
sollten .

Schönau den 31 . Marz 1813 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbcmerkle böslich Ausgetretene sollen sich

binnen 3 Monaten bey ihrer Obrigkeit stellen,
und wegen ihres Austritts verantworten , wi »

drigenfalls gegen dieselbe nach der Landeskon .

stikution Wider ausgetretene Untcrthanen vrr .

fahre » werden wird . — Aus hem

Amt Brette »

( 2) von Sulz selb der durch das Loos zu«
Soldaten bestimmte Johann Böhm , wel¬
cher sich vor seinem Einderufen von Haus ent »
fernte , binnen 4 Wochen . Aus dem

Bezirksamt Kandern

( 3) von Selten gen Johann Baptist
Herzog , Rekrut aus der Conscription pro
1813 , welcher aus der Garnison Cartsruhe
treulos entwichen ist , binnen 6 . Wochen .

Aus dem
Landamt Karlsruhe

( 3 ) von Linkenheim Johannes Ratzel ,
welcher sich als Hulmachcr auf der Waüber -
schaft befindet , durch das Loos aber zum Mi »
lil -irbienst bestimmt worden ist , binnen 6 Wo¬
chen .

Vorladung des Bürgers Ludwig Herr vo»
Heimbach .

( 1 ) Ludwig Herr , Bürger von Heim ,
bach , ist vor ohngcfähr 20 Wochen mit einem
Wagen Hanf tu die Schweiz gefahren , um
selben allda zu verkaufen ; in der Zwischenzeit
find aber gegen den gedachten Ludwig Herr
mehrere Schulbforderungen bey dem unterzeich «
neten Amte klagbar angebracht worden ; der¬
selbe wird hiemit mit emer peremtorischen Frist
von 6 Wochen a dato öffentlich vorgelewen ,
daß er über die gegen ihn eingeklagten Forde¬
rungen Red und Antwort geben solle , widri »
genfalls selbe mit dem obrigkeitlich ausgestellten
Vertreter Jakob F ehren bach von Heimbach
rechtlicher Ordnung nach abgehandelt , und das
weitere hierüber verfügt werden wird .

Riegel den 5 . April 1813 .
Grundherr ! , v. filmisches Amt .

Wirth .

Vorladung des deftrtirtrn Joseph Halber
von Ochsenbach .

( 1 ) Der diesseitige Amtsunterthan und Sol .
dat Joseph Halber aus Ochsenbach hat
treulos seine Fahne verlassen .

Derselbe wird andurch ernstgemcssen ausge «
fordert ^ sich unfehlbar binnen drcy Monarhen
bey hiesigem Amte zu stellen , und über seine
Desertion zu verantworten ; widrigenjaüs ge¬
gen ihn nach der Landeskonstitution Mer aus -
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getretene Untertanen verfahren werden wird .

Verfügt bey dem Fürstlich Fürstenbcrgischen
Justizamte Heiligenberg den 30 . März 1813 ,

Claves .

Obrigkeitliche Kundmachungen.

Mundtodterklärnng des Schusters Taver
Mayer von Slühlingen .

( 3) Xaver Mayer , Schuster von Stüh »
lingen , wurde im ersten Grade als mundtodt
erkläretund ihm sein Vater Mathias Mayer
zum Beystand gegeben .

Ohne dessen Beywlrkungistdem Xaver Mayer, ,
Schuster , verbolhen, , zu rechten , Vergleiche
zu schließen , Anlehn auszunehmen , oder auf ,
Borg zu handeln , adlösliche Kapitalien zu er»
heben , oder darüber Empfangscheine zu geben ,
oder Güter zu veräußern , oder zu verpfänden .

Welches hiemit öffentlich zu.. Jedermanns -.
Keimtniß gebracht wird .

Slüblingeo den 14. März 1813 ,
Fürstlich Fürstenbergischtzs Justizamt .

v. Schwab .
Mundtodterklärnng des Rebmanns Gotthard

Weis von Neuweier .
(3) Der Bürger und Rebmann Gotthard

Weis von Neuweier wurde wegen verschwen»
benschen Leben für mundtodt im ersten Grad
erklärt , und ihm »iS Aufsichlspfleger der Bür .
ger Xaver Greis von da zur Seite gegeben ,
ohne dessen Beywirkung derselbe weder vor Ge»
richt stehen und Vergleiche ablchließen , noch
Änlehen aufnehmen , ablösliche Kapitalien er»
heben , und eben so wenig , Güter veräußern
oder verpfänden darf .

Welches hiermit öffentlich, bekannt gemacht-,
wird .

Baden den 13 . Mär ; ist3i
GroßherzogIlches Bezirksamt . .

Schnetzler .

Kaufanträ - g ».

aus der Verlassenfchaft des Beckenmeisters Im »
Hof nachstehende Liegenschaften öffentlich an den
Meistbieihenden verkauft werden :

1 ) Eine Jauchert Acker im Oberfeld mit
Wüzen angeblümt , gränzt gegen Osten
an den Weg , gegen West an Martin
Lauer , gegen Süd a» Hrn . v. Braun , und
gegen Nord an den Käufer von Nr . 2 ,
geschätzt auf 340 fl .

2) Eine Jauchert Acker , die gefahren uno
gedüngt .«st , gränzt gegen Ost an den Weg,
gegen West an Martm Lauer , gegen Nord
an die Wittib Bilschenauer , geschätzt
auf 320 st.

Diese beydeu Grundstücke , die gerade
2 Jau ^ ett enthalten , aber noch nicht ab.
gekheilt sind , müssen von den bey den
Käufern aus gemeinscha Niche Kosten in
2 gleiche Theile abgetheilt werden.

3) 6 Hausen Reben und Gartenfeld im ober»
Feld , granzen gegen Ost an Hrn . Zunft ,
melster Reuthin , gegen West a» den Käu¬
fer von Nr . 4 , gegen Süd an Joseph ,
Saiwörer , und gegen Nord au den Weg,
geschätzt auf 420 st.

4) 6 Hausen Reben , granzen gegen Ost an
den Käufer von Nr . 3 , gegen Wist au
Kaspar Heguer , gegen Süd an Georg' Rieschcr , gegen Nord an den Weg , ge.
schätzt auf 420 g .

L) io Haufen junge Reben auf der Glacie
an der Daaphustraße . stoßen gegen Ost
an Hrn . Zunftmeister Slevert , gegen West
an Hrn . Etabtamlmakm ^ cheietzler , ge.
gen Süd an die Dauphwstraße , gegen
Nord an den Sladlgrabeudach , geschätzt
auf 650 fl.

6) Eme Jauchet minder oder mehr Acker»
seid auß der Hauptmannsmatte mit Wa .zcn
ongedlümt , gränzt gegen Ost an den
Weg , gegen West an Simon Knüpfer ,
gegen Süd an die verwiillbte Zu -funei»
stenn Scdweitzer , gegen Nord an Z -mmer.
mann , geschätzt auf 480 fl.

Dann werden am 29 ten April dieübri «
Güter » Derkauf . « w zur Verlassenschaft des Beckermclsters

( 1 ) ,Am 22te n Apr tl d. I . werden Vor » Jm hof gehörigen Liegenschaften an dkttt
Mittag » 9 Uhr am gewöhnlichen Aurrufevrtr Meistbtethenden veräußert werben , als : .



7) Ein Haus in Oberlindeq, das Becker»
recht iuhabenb , mu einer tunten anstoßenden
Schmer und Stallung , stoßt vvrncn auf
die Allmendstraßr , oocu an Hrn . Zunft,
rncister Spitz , unten an den N ^gelfchmld
Pensel , hintenan die Woisshöhle , geschätzt
auf 3700 fl.

8) Eine 2te Scheuer neben der voraustrhenden
in der Wotsc-höhlc , stoßt oben an der vor»
bemerkte S . mcc , unten an die Wittwe
Hartman » , vorncn auf die Aimendstraße ,
hinten an Nagelschmld Pensel , geschätzt
auf 630 0 .UU |

9) Eine Ianchcrt 4 Haufen 7 Ruthen i6
Schuh Mattfeid auf dem Eschholz , grunzt
öden an den Runzgraben, unten an den
Käufer von Nr . 10. , e« S . an das Frau »
enklostcr Adclhaufca , a. S . an den Käu¬
fer von Nr . 11 . , geschätzt auf 944 fl.

10) E '.ne Jauche« 2 Haufen 22 Rüchen
26 Schuh Maltfcld auf dem Eschholz ,
granzt oben an den Käufer don Nr . 9j
unten an bas Saumcrgäßte , e. S . an
das Kloster Adelhausen , a . S . an den
Käufer von Nr . 12 , geschätzt auf 786 fl.

11) Eine Jauche« 1 Haufen 27 Ruthen
63 Schuh Mattftld auf dem Eschholz,
granzt oben an den Runzgraben , unken
an den Käufer von Nr . 12 , c. S . an
den Käufer von Nr . 9, a. S . an die
Beck« meisterst, Steinle , geschätzt auf812 fl.12) Eine Jauche« 1 Haufen 19 Ruthen
10 Schuh Martfeld auf dem Eschholz ,
gränzt oben an den Käufer von Nr . 11 ,unten an das Eaumergäßle, e . S . an
den Käufer von Nr . 10, a. S - an An.
ton St '. ci und Zunftmeister Runk, g<.
schätzt auf 727 fl .

D >e Kaufbcdingniffe stnd :
1) Die Schätzung ist der Ausrufpreis der

Liegenschaften.
2) Für das Maas der Grundstücke wird

keine Gcwähr geleistet .
3) Von dem Kaufschilling muß i baar ,

und die übrigen 3 VierrbeUe in drey vom
Kaufstage an zu SvCiv. verzinslichen Jahrs »
tcrminen bezahlt werden.

4) Für den stehen bleibenden Koufschifling
ist auf besonders Verlangen der Erben
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gesetzliche Bedeckung zu leisten .6) Gegen gesetzliche Bedeckung und Vorbe»halt vierteljähriger Aufkündung kann auchder ganze Kaufschilling durch längere Zeit,als die obigen Termine bestimmen , stehenbleiben.
6) Einige besondere Bedingnisse werden am«Ltelgerungstage bekannt gemacht werden.Freydurg den 6. April 1813.

Städtisches Amtsrcvisorat.
Glöckner .Vieh . , Wein , und Fässer . Verkauf .<1) Am nächstküliftigen 20ten AprilVormittags werden die zur Vcrlafftnschaft desdahier verstorbenen Bäckermeisters Georg I m,Hof gehörigen 5 Stücke Schweizerkühc vondMrQuattcal nebst etnigem Ochmd und Stroh ,sodann am Nachmittage und den folgendenTagen ein dedeulender Vorrath allen und neuenWeins von gutem Gelände, und zwar nament¬lich von den Jahrgängen 1802 , 1807, 1811und 1812, (weißer und rvther von letztermJahr -gange) nebst mehreren guten größtrnhrils inE >>en gebundenen Fässer in der Wohnung desverstorbenen Jmhof bry Oberlmden Nr « 390an den Mcistbiekhenden gegen gleich baare Br »zahlung versteigert werben.

Freydurg den 9. April 1813.
Großherzoglichrs Stavtamtsrevisorat .

Glöckner .Matten . Verkauf .Am 22ten April d. I . wird die derver»wstttdlen Frau Rrgicrungssekretärin Müllerzugehörige l §.Jauch «rr Marten auf dem Brirl ,weiche oben an den WäfferungSgraben , untenan den Weg , der nach Zähringrn führt , e.S . an die Zunftmeistcrin Bretz und a. S . anLorenz Schwarzweder stößt , öffentlich an denMcistbirthcnben versteigert werden.Der Ankaufspreis beträgt 1000 fl. und 11 fl.Weinkauf.
Die Kaufbedingnisse sind :1) Für das Geländmaas wird keine Gewährgeleistet .

2) Von dem Kaufschilling sind 600 fl . nebstdem Wcinkauf daar und der Rest in 6vom Kausslagr an mit 5pCto. verzinslichenJahrstcrminen zu bezahlen.3) Für den stehen bleibenden Kaufschilling
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wird das erst« Pfandrecht auf dem ver»

. kauften Grundstück Vorbehalten .
Freyburg den 6 . April i8i3 .

Städtisches Amtsrevisorat .
4 Glöckner .

Haus « und Güterverkauf .
kl ) 3 » Befriedigung der Gläubiger des

Bauren Vinzenz Kolliers zu Welichingen
ist kein anderes Mittel übrig , als dessen liegendes
und fahrendes Vermögen dem Meistbote aus «
zuseyen .

Das Liegende bestehet in einem ganz ueu er .
bauten Baurenhaus mit Scheuer , Stallung
und Hofraithe , auch S Vrlg . Gras « und Baum ,
garte » daran , dann ohrigefähr in 16 Manns ,
mad Wiesen , 70 Iauchert Ackerfeld , 3 Vrlg .
Reben , und 7 Iauchert Waldung lheils Zins .
Heils eiqenthüwllchen Gütern .

Zu Versteigerung derselben wird nun Dien ,
stag der 20 tr dieses festgesetzt , und wer .
den de« nach die Kaufslustrgr unter Beybrin .
aung ihrer V <rmögsns, ' eug « isse auf obige Tag .
fahrt Morgens Früh 9 Uhr in die Behausung
des Vogt Ferdiriand Müller zu W -' lschingen
anmit »orgeladen , den Kohlerischen Crediloren
aber anheim gestellt , der Verhandlung zu Br »
sorguvg ihres hirrunten verflochtenen Interesse
anzuwchncn .

Engen den 1 . April 1813 .
Fürstlich Fürstenbergisches Amtsrevisorat .

Hufschmib .
Nutzholz . Versteigerung .

( 1) Am 20 ten d. M . in der Frühe wer .
den mehrere eichene Nutzstämme , im städtischen
Mooösorst Schwarzschachen , wo die Stämme
liegen , gegen doore Bezahlung öffentlich an
dir Meistbicthendeu verkauft werden .

Welches hlemit bekannt gemacht wird .
Frcvburg den 2 . April i2i3 .

Der Magistrat daselbst .
Adrians .

Bauakkords - Versteigerung .
Durch Hohr Krrisdirrktorialrrrsügung vom

15ten d. M . Nr . 2931 . wurde der Bau des
Kirchenthurms zu Pfaffenweilcr , dicffitlgrn
Bezirksamtes , und die Uebcrlassung dieser Bau -
führung mittelst öffentlichen Adstrriches an den
Mindestsorderndcn , graen Kaution für meistcr .
mäßige dem Bauriß gemäße Arbeit , angevrdnet

Es werden daher die zu dieser Ballführung
Lusttragrnden eingeladen , sich bey deren Vier ,
steigerung den 28ten k . M . April Vormit¬
tags 9 Uhr auf dem Rathshausr dahier em .
zufinden .

Vlütngen den 29 - März 18 ! 3.
Großherzogliches Bezirksamt .

Siedler .

Dienstantrag .
Vakante Schullehrerstelle .

( 1 ) Durch Ableben des Schullehrers Kra .
chenfcls zu Kappel , diessitigen Bezirksamtes ,
wurde der Lehrer . und Meßmerdtenst in Kappel
erledigt .

Dieser Lehrer . verbunden mit dem Meßmer .
dienste , erträgt jährlich an Geld und Früchten
beyläufig 110 fl .

Diejenigen , welche um diesen Dienst sich
bewerben Lust tragen mögen , werden daher
aufgefordert , ihre Gesuche hrerüder binnen 4
Wochen bey dem diesseitigen Bezirksamte anzu .
bringen .

Villingcn den 16 . März 1813 .
Grvßherzogl . Bad . Bezirksamt .

Siedler .

Verlaufener Hund .
Eine große englische Dogge , braun mit weißen

Flecken , ganz tygerartig , mit langem Schweif
und kurzen Obren , auf dem linken Auge ein
weißes Fell , und welchem auf der rechten Seite
iu dem Maul ein Fangzahn gebrochen ist , hat
sich dieser Tage verlaufen . Derjenige , welcher
über diesen Hund Auskunft geben kann , wird
gedeihen , die Anzeige davon an das Comloir
des A nzeigeblattes dahier zu machen .

Anzeige .
Um den häufigen Anfragen über den Preis

meiner Verhälrnißberechunng zeitlich
zu begegnen , gebe ich Hiewik bestimmte Erklä¬
rung , baß für S u b sc r i b e n t e n das Exemplar
auch bey den widrigsten Umständen nicht über
zwanzig Kreuzer , bey günstigem Aussichten
aber noch geringer zu flehen kommen werde .

Konstanz den 28 . Marz 1813 .
Kreis . Revisor F latt .

J

<Mit einer Beylage und der FruchtpreiStabelle vom Monat März 1812 .)
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